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Tauroggen zum zweitenmal erſtürmt
Ueber 1300 Ruſſen in Nordpolen gefangen

Amerikas Haltung
Von unſerer Berliner Redaktion

Jn einer Verſammlung der Newyorker Friedensgeſell
ſchaft hat der bekannte amerikaniſche Bankier Jacob H Schiff
kürzlich geäußert er glaube daß Deutſchland Amerika nicht
als Friedensvermittler annehmen werde denn meinte er
die amerikaniſche Regierung habe ſich zwar Mühe gegeben
ſtreng neutral zu bleiben aber das amerikaniſche Volk und
vor allem die amerikaniſche Preſſe ſei in durchaus nicht ge
rechter Weiſe gegen Deutſchland vorgegangen Herr Schiff
iſt nicht der einzige hervorragende Ameriraner der ſeinen
Landsleuten dieſe Wahrheit geſagt hat ſeit Beginn des
Krieges ſind in der amerikaniſchen Oeffentlichkeit immer
wieder einzelne Stimmen bedeutender Perſönlichkeiten laut
geworden die das amerikaniſche Volk zu einer ſeiner Be
deutung als der ſtärkſten neutralen Macht würdigen ruhigen
unparteiiſchen Beurteilung der kriegführenden Völker und
ihrer Verhältniſſe ermahnten Sie haben monatelang ſo
gut wie kein Gehör gefunden aber in den letzten Monaten
iſt doch ein merklicher Umſchwung in der öffentlichen Mei
nung der Union zugunſten Deutſchlands eingetreten Dieſer
Umſchwung kommt nun freilich zu ſpät um bei uns alle ſeit
Kriegsbeginn mit den Ameritanern gemachten Erfahrungen
verſchmerzen zu laſſen Die amerikaniſchen Kriegslieferungen
haben unſere Feinde in einem Grade geſtärkt als ob wir
uns gewiſſermaßen zeitweiſe in der Praxis auch mit Amerika
im Kriege befunden hätten Dabei hatte man in Deutſch
land von jeher nichts anderes erwartet als daß Amerita
den Mut haben würde ſeine Jntereſſen als neutraler Staat
mit den ihm zu Gebote ſtehenden friedlichen wirtſchaftlichen
Machtmitteln auch gegen England rückſichtslos wahrzu
nehmen Man weiß aus der Geſchichte der Handelsverträge
die Amerika mit den europäiſchen Staaten abgeſchloſſen hat
wie ſtkrupellos man in Waſhington in Friedenszeiten ſtets
von wirtſchaftlichen Machtmitteln Gebrauch zu machen ver
ſtand um ſich das von den Rohſtoffen und Nahrungsmitteln
der neuen Welt abhängige Europa tributpflichtig zu machen
Es ſei nur an den Dingleytarif erinnert mit ſeinen Mini
mal und Maximalſätzen durch die man ſich alle wirtſchaftlich
ſchwächeren Gegner wie mit Zuckerbrot und Peitſche ve
dingungslos zu unterwerfen wußte Jetzt im Kriege ſchreckten
die Waſhingtoner Hemdsärmel Diplomaten auf einmal
vor dem geringſten friedlichen Druckmittel zurück um den
Intereſſen der neutralen Staaten gegen das ſeegewaltige
England Geltung zu verſchaffen Amerika ſtellte ſich wohl
auf den Standpunkt daß eine kriegführende Seemacht den
Seehandel ſoweit keine ausgeſprochene Konterbande in
Frage kam nicht ſtören dürfe aber es ſcheute vor dem ge
ringſten derjenigen Druckmittel zurück deren es ſich ſonſt be
diente um wirtſchaftspolitiſche Forderungen durchzuſetzen
Es hatte die Gelegenheit der ganzen Welt zu beweiſen daß
eine einen ganzen Weltteil mit ungeheueren Naturſchätzen
praktiſch beherrſchende Macht den Willen des ſeebeherrſchen
den Albion zu lähmen vermag indem ſie nichts tut als die
Lieferung ihrer Rohſtoffe und Nahrungsmittel von der Be
dingung abhängig zu machen daß die Meere auch in Kriegs
zeiten dem neutralen Handel offenſtehen müßten

Staatsſekretär Bryan hat deutſchen Vorwürfen gegen
über mit viel Sophiſterei aber wenig Sachlichkeit die Auf
faſſung der amerikaniſchen Lieferanten von Kriegsmaterial
verteidigt daß ihre übrigen Verdienſtmöglichkeiten nicht
darunter leiden dürften wenn die engliſche Seeherrſchaft ſie
hindere auch Deutſchland Waffen zu liefern Nach dem
Kriege wird jedoch zweifellos auch im amerikaniſchen Volke
die Erkenntnis um ſich greifen daß es für die Zukunft eines
Staates nicht gleichgültig ſein kann ob ſeine Bürger wäh
rend eines Krieges ihre neutrale Stellung mehr wahr
nehmen mit Kriegsmaterial als mit friedlichen Dingen zu
handeln Je mehr eine neutrale Macht ihre produktiven
Kräfte der Herſtellung von Kriegsmaterial widmet deſto
mehr wird ſie notwendigerweiſe in die Gegenſätze der krieg
führenden Staaten mit verſtrickt deſto ſchwieriger müſſen
ſich nach einem Kriege ihre internationalen Beziehungen
geſtalten Der europäiſche Krieg bedeutet für das ameri
taniſche Volk eine große Epoche aber dieſe große Epoche fand
ein ſchwaches Geſchlecht Das große Geſchäft das Amerika
in dieſem Kriege gewiß gemacht hat iſt mit einer viel zu
großen Einbuße an Anſehen und Macht erkauft
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Die Union wird energiſch
T V Waſhington 29 März Noch vor Ende dieſes

Worms wird eine gleichlgutende Proteſtnote gegen die eng

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 29 März
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Tauroggen wurde von unſeren Truppen im Sturm ge
nommen 300 Ruſſen gefangen genommen

An der Bahn Wirballen Kowno brach bei Pilwiezki ein
ruſſiſcher Angriff unter ſchwerſten Verluſten zuſammen

Jn Gegend Krasnopol machten wir über 1000 Gefangene
darunter eine Eskadron Gardeulanen mit Pferden und er
beuteten fünf Maſchinengewehre

Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich von Ciechanow wurde
abgewieſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Tag verlief auf der ganzen Weſtfront ziemlich ruhig

nur im Argonner Walde uno in Lothringen fanden kleine
für uns erſolgreiche Gefechte ſtatt

Generaloberſt von Kluck wurde bei Beſichtigung der vor
deren Stellungen ſeiner Armee durch einen Schrapnellſchuß
leicht verwunvet ſein Befinben iſt zufriedenſtellend

Oberſte Heeresleitung
a

4

liſch franzöſiſche Blockade der deutſchen Küſte in London und
Paris überreicht werden Die Note ertlärt daß Amerika
die Auffaſfung der verbündeten engliſch franzöſtſchen Regie
rungen über den Begriff einer effettiven Blocade nicht zu
teilen vermag Jm weiteren wird dann ausführlich die
Frage behandelt an wen und in welcher Form nach Beendi
gung des Krieges Erſatzanſprüche für die Schädigungen zu
ſtellen wären die der neutrale Handel Amerikas durch die
Blockadeerklärung erleiden würde Jn dieſer Frage liegt
der hauptſächlichſte Grund des Nachdrucks mit dem Ame
rika ſich gegen die beabſichtigte Blogade der deutſchen Küſte
bereits jetzt zu wehren gedenrt Nach Auffaſſung aller inter
eſſierten Kreiſe würde ein Proteſt der Waſhingroner Regie
rung nach Beendigung der Feindſeligkeiten nicht mehr die
geeignete Wirkung hervorbringen können

Jn Erwiderung auf Anfragen von verſchiedenen Seiten
hat die Regierung offiziell erklären laſſen daß unter gar
keinen Umſtänden Angaben über die Dauer der am Prinz
Eitel Friedrich notwendigen Reparatur gemacht werden
können Die amerikaniſche Regierung würde eine ſolche Be
kanntmaächung als Neutralitätsverletzung anſehen da auf
dieſe Weiſe den engliſchen Kreuzern Gelegenheit gegeben
werden könnte den Tag der Abfahrt des deutſchen Schiffes
zu berechnen
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Erfolgreiche Kämpfe in den Karpathen
1430 Ruſſen gefangen

WTB Wien 28 März Amtlich wird verlautbart
28 März 1915 Die ruſſiſchen Angriffe im Ondava und
Latorcztale wurden blutig abgewieſen Die Kämpfe auf den
Höhen beiderſeits dieſer Täler ſind ſeit geſtern früh abge
flaut Tagsüber und während der Nacht Geſchützkampf und
Geplänkel An den übrigen Abſchnitten der Kampffront wird
noch weiter hartnäckig gekämpft 1230 Ruſſen wurden ge
fangen genommen Verfolgungskämpfe in der nördlichen
Bukowina brachten weitere 200 Gefangene ein Die Situation
in Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

o B Budapeſt 29 März Aus Ungvar wird gedrahtet
Jn der Nacht zum Sonnabend erneuerten die Ruſſen ihre
Angriffe die aber blutig zurückgewieſen wurden Nördlich
Uzſok wo wir die Ruſſen zu einem für uns günſtigeren Punkte
vordringen ließen ſtieß dann der Gegner unverhofft auf
Drahtwiderſtände und verborgene Maſchinengewehre Zwiſchen
den Drahtzäunen liegen Hunderte gefallener Ruſſen zahl
reiche Verwundete und Nichtverwundete fielen in unſere
Hände In den Duklaer Vertieſungen und gegen den Uzſoker
paß ſind die feindlichen Angriffe beſonders lebhaft Am hef
tigſten tobt die Schlacht von Baligrod bis Uzſok Trotzdem die
Ruſſen in den Duklavertiefungen ihre Angriffe fortwährend
erneuern ſind ſie von unſeren Truppen blutig zurückgeſchagen
Vorgeſtern wurden von Bartfa aus zahlreiche ruſſiſche Ge
fangene in das Jnnere des Landes befördert

Kein Angriff auf Krakau
Der franzöſiſche General Berthaut ſchreibt in einer

Studie über die Folgen der Kavpitulation von Przemysl im

Petit Journal er glaube nicht daß dieſes Ereignis zur
Wiederaufnahme der ruſſiſchen Operationen gegen Krakau
führen werde Die ſtrategiſchen Bedingungen ſeien nicht
mehr die gleichen wie vor drei oder vier Monaten Als die
Ruſſen damals die Einſchließung von Krakau in Angriff
nahmen waren ſie Herren der Karpathen was ihnen den
Schutz der linken Flanke und der rückwärtigen Verbindungen
ſicherte Der Marſch auf Krakau müßte heute zu einer ebenſo
ſchwierigen und langwierigen Belagerung wie die von
Przemysl war führen

Rekrutenrevolte in Sibirien
Hamburg 28 März Das Hamburger Fremdenblatt

meldet Das Stockholmer Blatt Aftonbladet veröffentlicht
einen Brief aus Tomſk in Sibirien über Revolten bei der
Rekrutenaushebung Die Bevölkerung der drei Städte Bar
naul Omſt und Nikolajewſt leiſtete in Barrikaden
kämpfen Widerſtand gegen das Mil itär Jn
den Straßenkämpfen konnten die Truppen nur mit Hilfe von
Kanonen und Maſchinengewehren die Aufrührer bezwingen
Große Erbitterung herrſcht gegen die ruſſiſchen Unterdrücker

General Paus erfolgloſe Miſſion
T U Bukareſt 28 März Die Miſſion mit der General

Pau von den Verbundeten beauftragt war Großfürſt Nicolai
Ricolajewitſch als Berater zur Seite zu ſtehen iſt geſcheitert
Der Großfürſt hat den franzoſiſchen General der offiziell den
Auftrag yatte ihm die franzöſiſche Militärmedaille zu über

bringen außeroroentlich ſchlecht empfangen und zwar für die
freundlichen Ratſchläge die ihm der franzöſiſche General er
teilt hat gedankt im jedoch zu verſtehen gegeben daß es
angebrachter ſein würde Joffre und French zu zeigen wie
man die Deutſchen aus Frankreich und Belgien vertreibt
Er würde mit den Deutſchen in Rußland ſchon allein fertig

werden und wolle eine derartige ſchätzenswerte Kraft wie
Pau es doch ſei auf keinen Fall den Heeren der Verbündeten
im Weſten die ſicher keinen Ueberfluß an guten Führern
hätten entziehen

Wie die Telegraphen Union erfährt wird Pau auf
ſeiner Rückreiſe ſich zu dem Expeditionskorps der Vervündeten
nach den Dardanellen begeben um dort die Oberleitung der
Landoperationen zu übernehmen

Beſchießung von Arras
c B Genf 28 März Durch die geſtrige nächtliche Be

ſchießung aller Quartiere der Stadt Arras wurde vollgültig
bewieſen daß die Deutſchen nicht nur alle wichtigen Punkte
in der Umgebung behauptet ſondern neue Stützpunkte ge
wonnen haben Jm Argonner Wald fanden am letzten Tage
die deutſchen Fortſchritte geringeren Widerſtand Die durch
Flugzeuge weſtlich Thann ſowie Calais und Dünkirchen an
gerichteten Schäden ſind weit bedeutender als amtlich zuge
ſtanden wird Poincaré begab ſich abermals zur Front

Der letzte deutſche Fliegerangriff auf Calais

W B Verlin 29 März Ueber den letzten Angriff
deutſcher Flieger auf Calais berichtet laut B die Mann
ſchaft des in England angerommenen Dampfers Diana
der gerade in den Vocks von Calais lag daß vre Flieger über
die Docks zur Stadt hinflogen und die Beſatzung der Schiffe
ſofort unter Deck flüchtete Die Aeroplane warfen eine große
Anzahl Stahlpfeile auf die Schiffe und Kais Die Schiffs
beſatzungen kamen nicht vor dem nächſten Morgen hervor
wo ſie das Deck mit vielen Wurfpfeilen beſäet fanden

W B Paris 29 März Die Abendblätter melden Ein
deutſches Flugzeug warf 14 Bomben auf Gerardmer durch
die ein Soldar getötet wurde Der Sachſchaden war unbe
deutend Eine Taube warf auf Dünkirchen ſechs Bomben
eine andere Taube auf Calais eine Bombe Beide Male
wurde kein Schaden angerichtet

Die Gefangennahme franzöſiſcher Flieger

Berlin 29 März Ueber die Gefangennahme fran
zöſiſcher Flieger im Breisgau in der erſten Hälfte der ver
gangenen Woche läßt ſich die Voſſ Ztg aus dem badiſchen
Rheinland noch melden Die beiden Flieger zwei Unter
offiziere entſtiegen unverletzt dem Flugzeuge und zündeten
es an ſo daß es ſofort lichterloh brannre Von einer nach
Hunderten zählenden Menſchenmenge umringt ließen ſie ſich
ruhig gefangen nehmen und der Militärbehörde überliefern

s Flugzeug aus deſſen Sitz einige Schriftſtücke gerettet
werden konnten wurde abmontiert und fortgeführt
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Bismarck und das Jahr 1914
Jm Auguſt 1914 den kein Deutſcher der heutigen Gene

ration vergeſſen wird ſind es mehr als 26 Jahre geweſen
daß Deutſchlands größter Staatsmann Bismarck im r
Reichstag Worte prägte von einer ſo unmittelbaren
ziehung auf den heutigen Krieg daß man ſtaunend ihre Er
füllung empfindet und mit Ehrfurcht des weitausſchauenden
Blickes Bismarcks gedenkt wie mit berechtigtem S ſeiner
intuitiven und durchdringenden Kenntnis deutſchen Weſens
deutſchen Fühlens

Am 6 Februar 1888 hielt Bismarck die Rede die in
jedem Satz wie in Stein gemeißelt Gedanken Wiſſen und
Fühlen zum Ausdruck brachte die wir heute denken erkennen
und empfinden

Die politiſchen Vorbedingungen jenes Tages waren kurz
zuſammengefaßt folgende dem Reichstag lag ſeit dem
Dezember 1887 ein Geſetzentwurf vor der die beſtehende
Wehrverfaſſung dahin abänderte daß die Dienſtpflicht bis
zum 39 Jahre verlängert wurde ſechs bisher dem Land
ſt urm angehörende Jahrgänge ſollten künftig zur Land
wehr gezogen werden womit die ſofort verfügbare Kriegs
ſtärke der Nation eine mächtige Steigerung erfuhr Ein dann
im Januar 1888 dem Reichstag unterbreitetes Anleihegeſetz
verlangte für die kriegsmäßige Organiſation die durch die
neue Wehrverfaſſung notwendig wurde den Betrag von
280 Millionen Mark

Deutſchlands innere Politik ſtand unter dem Zeichen
dieſer Forderungen Das Ausland vornehmlich Ruß
land ſah um ſo geſpannter auf die Entwicklung der Dinge
als am 3 Februar 1888 der Wortlaut des ſeit dem Jahre
1879 beſtehenden Bündnisvertrages mit Oeſterreich veröffent
licht wurde des Bündnisvertrages der jetzt unter den
ſchwerſten Opfern beider Länder ſeine äußere und innere Er
füllung findet

Das deutſche Volk wußte wie tief die neue Vorlage nicht
nur durch die materiellen Opfer ſein Leben berührte und als
der Tag der Wehrvorlageberatung im Reichstag der 6 Febr
1888 hereinbrach zeigte ſich in der deutſchen Reichshauptſtadt
ein unruhevolles erregtes Bild Tauſende warteten auf der
Straße auf Bismarcks Erſcheinen der die Vorlage begründen
ſollte Die lauten Zurufe die begeiſterte Haltung der Maſſen
begleiteten ihn in das Reichstagsgebäude deſſen Sitzungsſaal
bis auf den letzten Platz gefüllt war von erwartungsvollen
Hörern

Kaiſer Wilhelm II damals noch Prinz Wilhelm war
ebenfalls gekommen um zu hören wie ſeines Großvaters
genialer Miniſter die Wehrvorlage erläutern würde

Die berühmteſte aller Bismarckreden begann unter atem
loſer Spannung des Hauſes

Er ergreife das Wort ſagte Bismarck nicht in Sorgedarüber ob die Vorlage angenommen werde ſondern ehe

zur Geſamtlage Europas weil deren vorausſichtsvolle Be
urteilung die Notwendigkeit des Wehrgefetzes begründe
Nicht gern tue er es nur um nicht den Anſchein zu erwecken
als ſei die Lage ſo kritiſch daß ein Miniſter des Aeußern es
nicht wage ſie zu berühren

Wie müſſen es uns verſagen den ganzen Gedankengang
jedes Wort Bismarcks reſtlos wiederzugeben ſondern müſſen
uns auf einen kurzen Abriß beſchränken der die unmittel

e Beziehungen jenes Tages zu unſerem Erleben kenn
zeichnet

Nicht auf Frankreich richteten ſich die Sorgen Deutſch
lands dort hatten Präſidenten und Miniſterwechfel allzu
hitzige Köpfe mitgenommen um ruhigeren Elementen Platz
zu mächen Die ruſſiſche Preſſe aber mit ihrer drohenden
und beleidigenden Haltung Deutſchland gegenüber wurde als
Barometer für die an maßgebenden ruſſiſchen
Stellen angeſehen Jn dieſer Auffaſſung ſagte Bismarck er
habe das unmittelbare Zeugnis des Kaiſers Alexander daß
der Kaiſer von Rußland keine kriegeriſchen Abſichten gegen
Deutſchland hege Der ruſſiſchen Preſſe glaube er nicht den
Worten Kaiſer Alexanders glaube und vertraue er abſolut

Aus Bismarcks Schulzeit
Die Plamannſche Erziehungsanſtalt zu Berlin die Bis

marck in den Jahren 1821 bis 1827 beſuchte war in der da
maligen Zeit eine der beſtgeleiteten Schulen in der Peſta
lozzis Lehren ſo weit wie möglich in die Praxis umgeſetzt
wurden Das Jnſtitut befand ſich in der Wilhelmſtraße und
war in ſeiner äußeren Geſtalt durchaus zweckentſprechend
Geräumige Klaſſenzimmer Lehrerwohnungen dazu die Zim
mer für die Penſionäre waren in einem Vorder und Quer
gebäude wohl untergebracht Auch fehlte es nicht an Turn
und Fechtſälen Als Erholungs und Turnplatz dienten eingeräumiger Hof und ein gteher baumreicher Garten Das

Schulgeld das uns heute gering erſcheint war für damalige
Verhältniſſe mit dreihundert Talern jährlich für Schulunter
richt und voller Penſion ziemlich hoch berechnet Jn welch
ſtrenger Einfachheit ein Tag in der Plamannſchen Anſtalt
verlief das hat ein früherer Mitſchüler Bismarcks in folgen
den anſchaulichen Worten geſchildert Des Morgens wurden
wir durch das Läuten einer kleinen Glocke Punkt ſechs Uhr
geweckt Unſer Frühſtück beſtand in Milch und etwas Brot
Um ſieben Uhr begannen die Lehrſtunden jedoch fand vorher
täglich eine kurze religiöſe ſtatt Es wurde ein
Choral gefungen und darauf hielt der Direktor Plamann
einen kurzen Vortrag Danach begannen die Lehrſtunden bis
zehn Uhr vormittags Jext konnten wir uns eine halbe
Stunde im Garten erholen beim zweiten Frühſtück das täglichin trockenem Brot und Salz beſtand Jm Sommer erhielten

wir nöch etwas Obſt dazu Mittags zwölf Uhr wurde zu
Tiſch geläutet Alles ſtrömte nach dem großen Saal wo Frau
Direktor Plamann und eine Nichte jedem Lehrer und Schüler
ſelbſt die Portionen auftrugen welche von einem Diener der
Anſtalt herumgereicht wurden Das Eſſen war überaus ein
fach aber kräftig und gut zubereitet Wer noch Verlangen
nach einer zweiten Portion hatte mußte mit ſeinem Teller
ſelbſt zu Frau Plamann gehen und darum bitten Bei Lieb
lingsgerichten wie geriebenen Kartoffeln die ſeltener vor
kamen war der 77k für eine zweite Portion oft un
geheuer und es kam wohl auch vor daß die letzten leer aus
gingen Wer ſeine Portion nicht aufeſſen konnte oder wollte
mußte nach Tiſch im Garten auf der Terraſſe mit ſeinem
Teller ſolange ſtehen bis der Reſt vollſtändig verzehrt war
Von zwei Uhr nachmittags dauerten die Lehrſtunden wieder
bis vier Uhr t war Veſper Es gab wieder Brot mit
Salz bis ſieben Uhr wurde dann weiter unterrichtet Das
Abendbrot beſtand in der Regel in Warmbier oder belegten
Butterbroten

Unter den Schülern herrſchte ein zwar zauher aber herlicher Ton Jeder Reuaufgenommene mußte ſich nete

elle dasund gegenüber dem Zeugnis des Kaiſerwortes
h reſſe in ihrem Haſſe gegen Deutſchland federleicht in die
o e

Würde Bismarck heute und von einem Zaren Nikolaus
ebenſo e können

Jn J ügiger Weiſe ſchilderte er die damalige Geſamt
s Wir liegen ſagte Bismarck u mitten in Europa

wir haben mindeſtens drei Angriffsfronten Gott hat uns
in eine Situation geſetzt in welcher wir durch unſere Nach
barn daran verhindert werden irgendwie in Trägheit oder
in Verſumpfung zu geraten

Bismarck ſchilderte dann die Entwicklung unſeres Ver
hältniſſes zu Rußland legte dar wie er während des Berliner
Kongreſſes ſeine Rolle ſoweit es nur ging in den engliſch
ruſſiſchen Fragen zumal ungefähr ſo aufgefaßt habe als wenn
er ruſſiſcher Botſchafter geweſen wäre

Die Angriffe der ruſſiſchen Preſſe die ſich bis zu den
Forderungen eines deutſchen Druckes auf Oeſterreich ſtei
gerten ſetzten ein Aber mit Rußland gegen Oeſterreich
dazu bot Bismarck nicht die Hand denn wenn wir uns
Oeſterreich entfremdeten ſo gerieten wir wenn wir nicht
ganz iſoliert ſein wollten in Europa notwendig in Abhängig
keit von Rußland Jch halte es auch nicht für möglich
dieſen Vertrag nicht gen zu haben

Bismarck begründete das naturnotwendige Zuſammen
ſtehen mit Oeſterreich ausführlich ging dann auf die ziffer
mäßigen Einzelheiten der Wehrvorlage ein An dieſe Er
örterungen knüpfte das berühmte Wort an von dem Offizier
und dem Unteroffizier den uns kein Volk der Welt nach
macht Wieder auf das politiſche Gebiet übergehend und
die Möglichkeit eines von Deutſchland ausgehenden Angriffs
krieges erörternd den er ablehnte kommt Bismarck zu jenen
wundervollen Sätzen die unſere Zeit vorausſagen

Wenn wir in Deutſchland einen Krieg mit der vollen
Wirkung unſerer Nationalkraft führen wollen ſo muß es
ein Krieg fein mit dem alle die ihn mitmachen alle die
ihm Opfer bringen kurz und gut mit dem die ganze Na
tion einverſtanden iſt Es muß ein Krieg ſein der mit
dem Enthuſiasmus geführt wird wie der von 1870 wo wir
ruchlos angegriffen wurden dann wird das ganze
Deutſchland von der Memel bis zum Bodenſee wie eine
Pulvermine aufbrennen und von Gewehren ſtarren

nur was Bismarck verneinte und es wird kein Feind
wagen mit dieſem kuror teutonicus es aufzunehmen iſt da
ſie ſich zu ſieben zuſammengetan haben um das Vernichtungs
werk zu wagen nicht ganz in Erfüllung gegangen Aller

ein Feind wie Bismarck ſagte der hätte es nie ge
wagt

Abrechnung mit Rußland hält Bismarck dann ſtreift die
Balkanverhältniſſe und richtet ernſte Mahnungen an das
Ausland Warnungen die Gutmütigkeit Deutſchlands nicht

re re und ſeine Rede klingt in folgende herrliche
rte aus Wir können durch Liebe und Wohlwollen leicht

beſtochen werden vielleicht zu leicht aber durch
Drohungen ganz gewiß nicht Wir Deutſche fürchten Gott
aber ſonſt nichts in der Welt Und die Gottesfurcht iſt es
ſchon die uns den Frieden lieben und pflegen läßt Wer ihn
aber trotzdem bricht der wird ſich überzeugen daß die kampfes
freudige Vaterlandsliebe welche 1813 die geſamte Bevölke
rung des damals ſchwachen kleinen und ausgeſogenen Preu
ßens unter die Fahnen rief heutzutage ein Gemeingut der
geſamten deutſchen Nation iſt und daß derjenige der die
Nation irgendwie angreift ſie einheitlich gewaffnet finden
wird und jeden Wehrmann mit dem feſten Glauben im
Herzen Gott wird mit uns ſein

Donnernder Beifall klang Bismarck von allen Sitzen
entgegen Die Vorlage wurde ſofort einmütig angenommen
Vor dem Reichstagsgebäude erwartete den Kanzler die
harrende Menge die ihm begeiſterte Huldigungen darbrachte
Die Rede weckte als ſie bekannt wurde ein Auflodern
heißeſten Vaterlandsgefühls durch alle deutſchen Gaue

Jſt nicht jedes der r ein Grundſtein zu dem
Werke das Deutſchland jetzt mit ſeiner Söhne Blut ins Leben
ruft Deutſchland für immer die Stellung in der Welt zu er

Einweihungsgebräuchen unterziehen bevor er dem Kreis
der Alten eingereiht wurde Aber als der ſechsjährige Otto
von Bismarck als RNeuling eintrat da zeigte Wiſte durchaus
widerſpenſtig gegen die allgemein geltenden kindiſchen Regeln
Man ſchwur ihm daher Rache und erklärte dieſe beim Baden
ausführen zu können Wer nämlich von den Schülern bei der
erſten Schwimmſtunde die geringſte Furcht zeigte ſich ins
Waſſer zu ſtürzen der wurde vom Lehrer kopfüber in die
Fluten geworfen und die Mitſchüler hatten die Erlaubnis
ihm noch durch mehrmaliges Untertauchen die Waſſerſcheu ab

zugewöhnen Otto von Bismarck aber ſprang mit kühnem
Satz ins Waſſer tauchte unter und erſchien erſt nach einer
ganzen Weile zur allgemeinen Bewunderung wieder an der
Oberfläche Da zeigte ſich eben daß er bereits als ganz
kleiner Junge ſolche Tauchkunſtſtücke in Schönhauſen geübthatte Bei den kindlichen Kriegsſpielen der Plamannſchen

Schüler war der junge Bismarck immer einer der eifrigſten
Als der Trojaniſche Krieg in der Schule durchgenommen und
nun auf dem Schulhof nachgeſpielt wurde übernahm Otto von
Bismarck ſehr bald eine Führerrolle und verkörperte dabei
ſeinen Lieblingshelden Ajax Er wußte ſich bereits als Elf
jähriger bei ſeinen Mitſchülern Autorität zu verſchaffen ſo

kämpfen auf die es kraft ſeiner Stärke ſeiner moraliſchen
und geiſtigen Fähigkeiten Anſpruch hat

Am 1 April richten ſi utſchlands Gedanken auf Bis
marck und heute inmitten des gewaltigſten Krieges den die
Welt je geſehen hat wollen wir uns jene Worte vor Augen
ſtellen die klar und ſcharf der Welt ſagen was deutſcher Geiſt
in ſchwerer Zeit bedeutet Und mit Stolz mag ſie heute ein
jeder wiederholen dieſes nationale Gebiet für das jeder
einzelne heute mit ſeinem Blut und Leben einſteht

Ein engliſcher Dampfer durch Granatſchüſſe
verſenkt

c B Amſterdam 28 März Aus Liverpool wird ge
meldet Der engliſche Dampfer Bosges wurde durch Gra
natfener wahrſcheinlich von einem Unterſeeboot bei der
Cornwallküſte verſenkt Ein Maſchiniſt wurde getötet drei
Leute der Bemannung durch Granaten verwundet 30 Mann
ſind gerettet und bei Newquay gelandet Der verſenkte
Dampfer war 1300 Tons groß

Engliſche Schiffsverluſte in den erſten 2 Kriegsmonaten
W B Berlin 29 März Ueber engliſche Schiffsver

luſte meldet die Köln Ztg aus Chriſtiania Nach Lloyds
Regiſter ſind bis zum 30 September 1914 durch Kriegsſchiffe
oder Minen verloren gegangen 84 Dampfer von zuſammen
200 396 Tonnen und zwei Segelſchiffe von 484 Tonnen

Neue engliſche Truppen
e B Aus dem Haag 29 März Geſtern liefen im Laufe

des Nachmittags keinerlei Reuterdepeſchen in Holland ein
Anſcheinend wurden die Telegraphenämter in England für
Heereszwecke gebraucht Aus England kommende engliſche
Reiſende berichten daß am Anfang der Woche in Portsmouth
50 000 Mann und in Dover 75 000 engliſche und teilweiſe
auch kanadiſche Truppen lagen die auf Transportſchiffen
begleitet von Torpedojägern und Kreuzern nachts nach fran
zöſiſchen Häfen übergeſetzt werden ſollten

Eine Unterredung mit Großadmiral von Tirpitz
c B Chriſtiania 28 März Die Morgenbladet meldet

aus Newyork Der amerikaniſche Senator Beveridge hat
Unterredungen mit Kaiſer Wilhelm Großadmiral v Tirpitz
und Generalfeldmarſchall von Hindenburg gehabt Das Ge
ſpräch mit Herrn v Tirpitz wird in dem Blatte ausführlich
wiedergegeben Der Admiral erklärte daß Deutſchland ohne
jede Schuld an dem Weltkriege ſei England trage die ganze
Verantwortung an dem Unglück Beveridge behauptete daß
die Amerikaner dem Glauben zuneigen daß Deutſchland den
Krieg herausfordern wollte und berief ſich darauf daß die
leitenden Männer der deutſchen Flotte immer begeiſterte
Trinkſprüche auf den Tag des Kriegsbeginns gehalten hätten
Auf dieſe Aeußerung erwiderte Herr von Tirpitz Das iſt
eine ſchändliche Lüge Bei meiner Ehre erkläre ich nie einen
derartigen Trinkſpruch gehört zu haben und nie Zeuge eines
ſolchen geweſen zu ſein
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a h 2 e npolitiſchen und volkswirtſchaftlichen Bedeutung der Veran
dert hat Jhre Kaiſerliche Hoheit die Kronprinzeſſin

as Protektorat übernommen ſie ließ ſich durch Jhre Durch
laucht die Fürſtin Hatzfeld vertreten Die Leiter des
Deutſchen Werkbundes Landtagsabgeordneter Peter Bruck
mann Geheimrat Dr Mutheſius und Dr Jäckh empfingen
die geladenen Gäſte Jn das Weſen und in die Ziele der
Veranſtaltung führte eine Anſprache von Peter Bruckmann
ein der gegenüber manchen Mißverſtändniſſen und Miß
deutungen die Erklärung abgab Nicht eine deutſche Tracht
zu ſchaffen gilt es für uns ebenſowenig iſt es ein Spiel mit
den tändelnden Dingen der Eitelkeit in ernſter Kriegszeit
ſondern es iſt die ehrliche Arbeit einer bedeutenden für unſere
Geſamtwirtſchaft wichtigen Jnduſtrie Wir wollen ihren
Schöpfungen das Jntereſſe der deutſchen und ausländiſchen
Käufer erwecken und trotz des Krieges ſoll der Ruf dieſer
deutſchen Modeerzeugniſſe ſich ſo befeſtigen daß ſie auch nach
dem Kriege auf dem Weltmarkt eine ernſte Rolle ſpielen
und daß die Vormacht der franzöſiſchen Mode erfolgreich durch
ſie bekämpft wird Dazu iſt aber nötig viel ernſtes Wollen
manches Opfer und vor allem ſehr viel geläuterter ſeiner
Geſchmack Was bis jetzt erreicht werden konnte das ſoll
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daß ſeine Stimme bei den Kämpfen recht häufig ausſchlag ihnen heute gezeigt werden Darauf wurden die Schöpfungen
gebend war da man Ajax unbedingt gehorchte Ueberhaupt von zwölf Berliner Modefirmen vorgeführt die alle davon
war der Trojaniſche Krieg die Lieblingslektüre der damaligen
männlichen Jugend Am Ende des Schulgartens der bis zur
heutigen Königgrätzer Straße reichte ſtand ein herrlicher
Lindenbaum Dort hinauf kletterte Otto von Bismarck und
las mit ſeiner hellklingenden Stimme mit Begeiſterung die
hervorragendſten Stellen des griechiſchen Heldengedichtes vor
Es muß ein hübſches Bild geweſen ſein Jn der Mitte auf
luftigem Sitz der hochgewachſene Knabe der einſt den Jahr

ne alten Sehnſuchtstraum ſeines Volkes zur Erfüllung
bringen ſollte um ihm herum ſeine Mitſchüler teils noch auf
den Zweigen der breiten Linde teils unten am Stamme des
Baumes gelagert Alle die jungen Geſichter aber von Eiſer
erötet und ganz im Bann der unſterblichen helleniſchen

eſie

Die deutſche Mode
Berlin 27 März Jm Preußiſchen Abgeordnetenhaus

at ſich heute nachmittag ein ebenſo großer wie erleſener
reis von Damen des Hofes der Dip omatie und der Berliner

Geſellſchaft zuſammengefunden um gemeinſam mit Vertretern
der Volkspartei des Kunſtgewerbes und der Preſſe die Schöpfungen der deutſchen Modeinduſtrie zu ſehen die der deutſche

Werkbund mit einer Anzahl großer Berliner Häuſer organi
Auch die Diplomatie und die Preſſe der neutralenel zahlreich vertreten Entſprechend der national

überzeugten daß in der Tat auf dem Gebiet der Modeinduſtrie
in dieſem Kriegsjahr unabhängig von Paris in Berlin Lei
ſtungen erzielt worden ſind die für ſich in Anſpruch nehmen
dürfen daß ſie Deutſchland und den Weltmarkt von der bis
herigen Pariſer Vorherrſchaft befreien können

Vielfach geäußertem Wunſche gemäß wird die Veranſtal
tung nach Oſtern für die Oeffentlichkeit wiederholt und zwar
zugunſten des Roten Kreuzes

Kunſt und Wiſſenſchaft
Auch in Halle Die Leitung der Dresdner Hofoper

ſteht in Unterhandlungen mit den Theatern in Halle Magdeburg
und Breslau wegen eines Gaſtſpiels Es ſoll in dieſen Städten
der Rokoko Opernabend der kürzlich in Dresden mit
Pergoleſes Die Magd als Herrin Mozarts Baſtien und
Baſtienne und Haydns Apotheker einen großen Erfolg hatte
ſtattfinden

Ein Bismard Drama Wedekinds Aus München wird be
richtet Frank Wedekind hat unter dem Titel Bismarck ſoeben
eine dramatiſche Studie in ſechs Bildern im Manuſkript vollendet
Dieſes Bismarck Drama iſt keineswegs in dem Gedanken an den
hundertſten Geburtstag des Altkanzlers erdacht und geſchrieben
Die leitende Jdee bildet das Problem der politiſchen Diplomatie
Die Bilder zeigen ſechs hiſtoriſche Tage aus dem volitiſchen
Leben Bismarcks in den Jahren 1863 1866 jener Zeit von der
Bismarck ſelbſt einmal äußerte daß ſie dazu geſchaffen aus ihr

ein Drama zu machen
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Ein Kr dDarbellechen dernlget
Der Sonderberichterſtatter des Athener Blattes Eſtia

i i net K iſt 22 März in der NRähn franzöſiſcher Kreuzer iſt am rz in derdes dirrſ Forts Dardanos vom Land aus torpediert

worden und in 116 Minute mit der geſamten Beſatzung ge
ſunken Der Name des Kreuzers wird geheimgehalten

Von türkiſcher Seite iſt die Nachricht bisher unbeſtätigt
Vor Lemnos ſtrandete infolge des Sturmes ein engliſcher
Torpedobootgzerſtörer

Griechenland will ſeine Reutralität wahren
Berlin 29 März Am Donnerstag dauerte der Sturm

in den Dardanellen nach dem noch immer an Es
war angeblich ſchon der 7 Tag Ein Teil der engliſch fran
zöſiſchen Flotte die am 18 März die Dardanellen ſchwer be
ſchädigt verlaſſen mußte fuhr nach Saloniki um dort wie
ſeit Wochen Verwundete auszuſchiffen und Proviant ein
zunehmen Jetzt hat wie dem B gemeldet wird die
griechiſche Regierung die Wiederausfahrt binnen 24 Stun
den gefordert um ihre ſtrenge Auffaſſung der Neutralität
kundzutun

h

Ruhe im Suezkanal
c B Mailand 29 März Die Fahrgäſte des vorgeſtern

aus Bombay eingetroffenen engliſchen Dampfers Aegypten
der Malta angelaufen hat berichten Jm Suezkanal herrſcht
Ruhe dagegen ſieht man äußerſt lebhafte Tätigkeit im Hafen
und in den Docks von Malta wo vier franzöſiſche Panzer
ſchiffe die in den Dardanellen beſchädigt wurden repariert
werden Sie zeigen Beſchädigungen an der Waſſerlinie an
den Kommandobrücken und am Schornſtein Jm Quaran
tänehafen liegen zwei engliſche Panzerſchiffe und acht Tor
pedoboote ebenfalls in Reparatur

Goltz über die Lage in der Türkei
Jn einer vom Bukareſter Adeverul veröffentlichten

Anterredung äußerte ſich Generalfeldmarſchall von der Goltz
Paſcha über die Lage in Konſtantinopel und den Darda
nellen folgendermaßen

Die Bevölkerung iſt durchaus ruhig Der Sultan be
wohnt wie bisher ſein Schloß am Meere und denkt nicht
daran die Stadt zu verlaſſen Die Zuverſicht die ſeit dem
letzten Siege noch geſtiegen iſt iſt die allgemeine Tatſache
daß ich gerade jetzt von Konſtantinopel abgereiſt bin Es
mag als Zeichen gelten daß keine Gefahr vorhanden iſt Die
Türken waren überzeugt daß der Angriff der Flotten der
Verbündeten mißlingen werde Der türkiſche Erfolg über
traf allerdings die Erwartungen denn er wurde von den
ſchwächſten Befeſtigungen außerhalb des
Minenfeldes errungen Ein neuer Angriff der
verbündeten Flotten ohne gleichzeitige Truppenlandung iſt
un wahrſcheinlich Aber auch für dieſe iſt die Türkei vorbe
reitet indem an den in Betracht kommenden Stellen eine
große Armee bereitgehalten wird

Den Gerüchten über Munitionsmangel hielt Goltz ent
gegen daß die Türkei nicht nur beträchtliche Mengen
davon vorrätig hat ſondern daß ſie auch ſelbſt Muni
tion erzeuge Der Wunſch der Türkei nach Verbindung
mit Europa habe ſeine Urſache darin daß ſich die türkiſche
Waffeninduſtrie nicht ſo entwickelt habe wie die mittel
europäifche Die Türkei könnte eine halbe Million Mann
mehr ins Feld ſtellen wenn die Ausrüſtung mit Munition
für dieſe ſichergeſtellt wäre

Uebrigens ſo ſchloß Goltz mag der Feind kommen und
ſich von dem was ich ſage überzeugen

W

Teilmobiliſierung in China
c B Genf 29 März einer Meldung des New

gorker Herald aus Peking ſoll der Präſident auf die Be
ſchlußkonferenz hin die Teilmobiliſierung von 130 000 Mann
chineſiſcher Provinztruppen unterzeichnet haben

Die Parlamentswahlen in Japan
Die Times melden aus Tokio Am 26 d Mts fand

gach heftiger Wahlkampagne die Wahl ſtatt Nach einer
Schätzung der Konſervativen erhielt die Regierung eine
kleine Mehrheit Man glaubt daß die Regierung
imſtande ſein wird vor dem Zuſammentritt des Parlaments
im Mat eine Arbeitsmehrheit zu bekommen

Deulſches Reich
Zur Jahrhundertfeier von Bismarcks Geburtstag

Hat der Evangeliſche Oberkirchenrat einen Erlaß heraus
gegeben in dem es heißt
Jrn dieſer gewaltigen und ernſten Zeit in welcher das

deutſche Volk mit heißem Danke des Kraftzuwachſes gedenke
der ihm durch die Begründung des Deutſchen Reichs und die
feſte Vereinigung ſeiner Stämme zu einem unerſchütterlichen
ſtarken und untrennbaren Volkstum geworden ſei mache ſich
auch in den Kreiſen unſerer Geiſtlichkeit der Wunſch geltend
des mit der Begründung des Reichs unlösbar verbundenen
großen erſten Kanzlers in den Gottesdienſten unſerer Landes
kirche zu gedenken Eine kirchliche Feier vertrage ſich nicht
mit dem Charakter der ſtillen Woche Es bleibe den Geiſt
lichen überlaſſen über die Ausführung des Gedankens und
über die Wahl des Tages nach ihrem Ermeſſen und nach den
Wünſchen ihrer Gemeinde zu beſtimmen

Mehrtägiges Erſcheinungsverbot
T U München 28 März Das Generalkommando hat

as Erſcheinen der Paſſauer Donauzeitung auf drei Tage
verboten weil das Blatt eine Betrachtung über den Fall von
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ne sl veröffentlichte die verletzende An riſfe gegen die
ſter reichiſche resleitung und deren offizielle richt

erſtattung enthielt

Abgeordneter Peter Olters f
WIB Hamburg 27 März Peter Olters Mitglied

des Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis Stade I und des
hannoverſchen Provinziallandtages iſt heute nachmittag
74jährig geſtorben

Die Stellenloſigkeit unter den weiblichen Handlungs
tn Aus kaufmänniſchen Kreiſen wird uns geſchrie

en Die Stellenloſigkeit unter den männlichen Handlungs
gehilfen iſt in den letzten Monaten ſo erheblich zurückge
Vemer daß ſie bereits geringer iſt als in Friedenszeiten

n einer Reihe von Geſchäftszweigen herrſcht ſogar ſchon
ein Mangel an gelernten Gehilfen Da aber die Lage der
Handlungsgehilfinnen auf dem kaufmänniſchen Arbeits
markte durchaus nicht als roſig bezeichnet werden kann ſo
ſehen wir uns veranlaßt die Eltern und Vormünder drin
gend davor zu warnen ihre Töchter oder Pflegebefohlenen
dem kaufmänniſchen Berufe zuzuführen wenn nicht beſondere
Umſtände Neigung und Fähigkeiten dies ratſam erſcheinen
laſſen Die Beſchäftigungsloſigkeit unter den weiblichen
Angeſtellten war ſchon in Friedenszeiten ſelbſt bei günftiger
Geſchäftslage verhältnismäßig größer als unter den männ
lichen Gehilfen Nach dem Kriege dürften zahlreiche junge
Mädchen die jetzt einen Poſten erhalten weil es heute an
jungen männlichen Gehilfen mangelt wieder entlaſſen wer
den ſo daß die Ausſichten für weibliche Gehilfen keineswegs
günſtig find

Verwendung von Medizinſtudierenden als Unterärzte
Die als Sanitätsmannſchaften unter Vorbehalt entlaſſenen
Medizinſtudierenden können nach Beſtehen der erſten Prü
fung und nach dem Beſuche von zwei kliniſchen Semeſtern auf
ihren Antrag für den Mobilmachungsfall an Stelle von
Unterärzten verwendet werden

Der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen wünſchte
in einer Eingabe an die Reichsregierung die Herbeiführung
einer angemeſſenen Spannung zwiſchen Getreide und Mehl
preiſen Nach amtlichen Angaben hat im März 1914 die
Spannung für Weizen 56 und für Roggen 47 Mark betragen
während im März 1915 die Spannung für Weizen mit 183
und für Roggen mit 222 Mark notiert wurde Der Kriegs
ausſchuß wünſchte angeſichts dieſer ſtarken Erhöhung der
Spannung die Schaffung einer Zentralſtelle etwa wie die
Kriegsgetreidegeſellſchaft oder eine Uebertragung der not
wendigen Funktionen an dieſe ſelbſt unter Gewährleiſtung
einer Kontrolle durch die Landeszentralbehörden und einen
Beirat in dem die Intereſſen der Stadtgemeinden der Bäcker
und der Verbraucher wirkſam vertreten werden könnten Von
dieſen Jnſtanzen müßten dann die Mehlpreiſe nach Maßgabe
der örtlichen Beſchaffungsſe bſikoſten ausſchließlich nach ſozial
ökonomiſchen Geſichtspunkten geregelt werden Durch die
Herabſetzung der Mehlpreiſe durch die Kriegsgetreidegeſell
ſchaft iſt die Spannung vermindert immerhin aber auch jetzt
noch zu hoch

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die ſchwierige Lage der Engländer in Kamerun
Der Londoner African World veröffentlicht den Brief

eines Leutnants in einem nigeriſchen Regiment aus Mamfe
vom 7 Februar über die Expedition nach Kamerun Der
Leutnant ſchreibt

Die Engländer hatten im Oktober und November
ernſt liche Niederlagen bei Yola und Rſana
kang erlitten Bei dieſem Ort verloren ſie alle
Offiziere auch hatten ſie etwa hundert Mann Verluſte
gehabt Hierauf wurden in Lagos Freiwillige aufgerufen
Der Schreiber dieſes Briefes iſt einer davon Am erſten
Weihnachtsfeiertag wurde von Nkami nach Mamfe aufge
brochen Als die Vorhut einzog wurde auf ſie von dem
gegenüberliegenden Hügel mit Maſchinengewehren das Feuer
eröffnet wodurch 6 Eingeborene getötet wurden Die Briten
erwiderten das Feuer und vertrieben den Feind Zwei
Tage ſpäter erfuhren die Briten daß die Deutſchen 500
Mann ſtark auf Mamfe anrückten und mußten infolgedeſſen
eilig den Rückzug antreten Sie erwarteten den Feind in
Mamfe in deſſen Umgebung bereits mehrere Patrouillen
gefechte ſtattfanden Der Offizier bemerkt in dem Briefe
noch daß die Kämpfe in Belgien gegen die Schwierigkeiten
in Kamerun ein Kinderſpiel ſein müſſen Er wiſſe nicht
wie lange der Kleinkrieg noch dauern werde

60 000 italieniſche Reſerviſten
Die Times melden aus Buenos Aires daß der ita

lieniſche Generalkonſul die Vertreter italieniſcher Dampf
ſchiffahrtsGeſellſchaften angewieſen habe ſich bereit zu
halten um 60 000 Reſerviſten zu transportieren

Deutſchfeindliche Liga in England
Eine Zuſchrift von E B Osborn an die Morning Poſt

vom 19 März ſchlägt die Gründung einer ſolchen Liga vor
die er für dringend nötig hält Für ihre Tätigkeit entwirft
er folgenden Arbeitsplan

Während des S
1 Mit allen Mitteln für den feſteren Zuſammenſchluß

aller militäriſchen Hilfsquellen des Landes zu arbeiten
2 Die ab und zu ihre Stimmen erhebenden Verteidiger

des ProGermanismus aufzuſpüren und ihnen mit allen
verfügbaren Mitteln entgegenzutreten

3 Die Politik der zu rechtfertigenden Vergeltungsmaß
regeln in jeder möglichen Fekw zu ſtärken

4 Die Torheit einen Frieden zu leichten Bedingungen
zu gewähren darzulegen

B Nach dem Kriege

Fortsetzung unseres

Grosse Ulrichstrasse 22/24

1 Jede Anſtrengung zu machen um zu verhindern daßdie Made in Gelnchy Mare in England verbraucht wird

r Der Verwendung deutſcher Arbeit ein Ende zu be
reiten

3 Allen Deutſchen den Zutritt zu den Kreiſen der eng
lichen Geſellſchaft zu verweigern

4 Mit allen Mitteln die trügeriſche Anſicht auszu
merzen daß deutſche Methoden in Wiſſenſchaft Unterricht
uſw in irgendeiner Hinſicht den engliſchen überlegen ſeien

5 Die falſche Anſicht zu bekämpfen daß gewiſſe Kuren
nur in deutſchen und öſterreichiſchen Badeorten auszuführen
ſeien

6 Die Erfetzung der deutſchen Sprache durch die ruſſiſche
in den Schulen zu ſichern

Frankreichs Brotſorgen
T U Genf 28 März Frankreich dürfte in nächſter Zeit

ebenfalls zu einer Requiſition des Getreides genötigt werden
eine Maßregel welche die Sozialiſten ſchon lange fordern
d S i legt heute einen Geſetzentwurf vor nach

em e Regierung für die Zivilbevölkerung Getreide auf
kauft und zu feſten en abgibt um Preistreibereien zu
verhindern Zu demſelben Zwecke wurde bereits ein Kredit
von 26 Millionen bewilligt der vorzulegende Geſetzentwurj
fordert weitere 70 Millionen

Desclaux legt Berufung ein
Genf 27 März Die Verurteilten Desclaux Verges

und Frau Beſchoff legten laut L gegen das gegen ſie
gefällte Urteil Berufung ein

Die indiſchen Verſchwörer
T U London 28 März Die engliſchen Behörden gehen

jetzt mit der größten Strenge gegen die indiſchen Verſchwörer
vor und Todesurteile ſind an der Tagesordnung Der Oberſte
Gerichtshof in Lahore hat jetzt das Todesurteil gegen den
Jndier Sajjan Singh beſtätigt der am 20 Februar in Lahore
den Chef der Polizei ermordete

Der ruſſiſche Aerztemangel Nach einer Meldung aus
Genf werden wegen des großen Mangels an Aerzten und
Sanitätsſoldaten in Rußland die Aerzte ſowie die Sanitäts
ſoldaten des Heeres und der Landwehr die bei dem Roten
Kreuz der verbündeten Armeen Dienſte tun durch die Pari
ſer ruſſiſche Geſandtſchaft aufgefordert ſofort nach Rußland
zurückzukehren um in den aktiven Dienſt eingeſtellt zu
werden

Wo fällt die Entſcheidung
WTB Petersburg 27 März Rußkoje Jnvalid meldet

Rußklonylid wendet ſich gegen die engliſche Preſſeäußerung
daß die Entſcheidung unbedingt an der Oſtgrenze Deutſch
lands fallen müſſe und fragt warum nicht an der Weſt
grenze wo der Frühling doch 112 Monate früher eintrete
Welch eine Uneigennützigkeit der Verbündeten Aber nur

in dem einen Punkte auf welcher Seite die Entſcheidung
herbeizuführen iſt ob im Oſten oder Weſten Dieſe Ehre
überließe jeder der Bundesgenoſſen gern dem andern Dis
Red

epeſchenLehzke

Prinz Eitel Friedrich muß Newport News verlaſſen
T V Amſterdam 29 März Der deutſche Hilfskreuzer

Prinz Eitel Friedrich hat wie Daily Telegraph aus New
york vom Freitag meldet Befehl erhalten Newport News
bis Mitternacht zu verlaſſen weil er ſonſt feſtgehalten würde
Die amerikaniſche Regierung lehnt eine Beſtätigung oder ein
Dementi der Nachricht ab

Jm Kampf mit einem deutſchen VBoot
WTB Amſterdam 29 März Der Telegraaf meldet

aus Rotterdam vom 26 März Der Kapitän des Harwich
bootes Brüſſel nahm heute nachmittag gegen 1 Uhr auf der
Fahrt nach Rotterdam weſtlich des Maasleuchtſchiffes wahr
daß ein Unterſeeboot in glei Richtung mit ihm fuhr Der
Kapitän gab ſofort Volldampf ſo daß der Dampfer 17 Knoten
erreichte und eröffnete das Feuer Er löſte etwa 30 Schüſſe
auf das Unterſeebeot Dieſes fuhr quer vor dem Buge des
Dampfers und tauchte ofſenbar mit der Abſicht zu torpedieren
Die Brüſſel folgte mit dem Steuerruder jeder Bewegung
des Unterſeebootes deſſen Periſtop ſtets ſichtbar blieb Plötz
lich fühlten die Heizer im Maſchinenraum einen Stoß und von
dem Unterſeeboote wurde nichts mehr geſehen

Die letzte Joffre Meldung
W B Paris 29 März Geſtern nachmittag wurde

amtlich bekanntgegeben Belgiſche Flieger bewarfen das
Fliegerlager Ghiſtelles bei Brüſſel mit Bomben Oeſtlich
der Maashöhen nahmen wir bei Marcheville 300 Meter
feindliche Schützengräben Bei Eparges ſetzten wir unſere
Fortſchritte fort und eroberten 150 Meter Schützengräben

Entwichene ruſſiſche Kriegsgefangene
e B Dresden 29 März Jn der vorletzten Nacht ſind

aus dem Gefangenenlager in Königsbrück 14 ruſſiſche Kriegs
gefangene und zwar 2 Feldwebel ein Offizier und 11 Mann
entwichen

Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zujſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten

hürzen Verkaufs
Z extra billigen Preisen

Brum mer Be



Marine Schaustück
Eigene Ausstattung

Walhalla Theater
Nur bis Mittwoch den 31 März

Unsere blauen Jungen
Grosser Erſolg Anfang 10 Uhr

in 4 Bild v A Preuss

Stadttheater
in Halle

Hienstag den 30 März 1915
193 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Schülerkarten M 30 einſchl ſtädt
Billettſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
3 Vorſtellung im Sonder

Abonnement

Der Ring des Mibelungen
Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage und
einen Vorabend von Richard Wagner

Zweiter Tag
w aSiegfried

Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
WMuſikaliſche Leitung Hermann Hans
Wetzler Jnſpizient Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Berufsberatung
Berufsausbildung
Berutsvormitiung
Kniogsbeschäcigie

Halle a d Roter Turm Warktplatz
Wontag Dienstag

Freitag 11 3 Uhr

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert und
umgearbeitet Hardenbergſtr 21 III r

Taschenblge

für gestickte und geknüpfte
Handtaschen

grosse Auswahl
C V Ritter

Leipzigerstrasse 90
C Mitgl des Rab Spar Vei

Billige
Leſezirkel Gegen
Kirae liefert prompt
E Heinicke s T nrthet

uur Schulftr 2
Beitritt jederzeit

Für Militär
Sporen

Kandaren
Steigbügel

Uniform Knöpfe
Uniform Hbzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

an PrivateM gtal bette NKatelogtfrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

kafn bieweg
Halle aGr Steinstr 31

Mitgl d Sp V
borset Sperial

4 bGesehäft
ßanges

Spezialität in
Anfertigunnach h s
ßeſehhaſtiges

lager für sehr
gtarke Damen

dis 100

Woldssche

tſenkels Bieich Soda

e Sn guo
n meerun I

Viertelſ MA ſedes Heſt 65 p
Kriegsſahrgang on i

Joſeph v Lauff ſ
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

Alren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
h und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin
der Herzogin

I zahlreiche Novellen Er
M zählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Rummer toſtenlo durch

jede Buchhandlung auch direkt
don der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigart

Feststehende

Stufenleitern
Stufe 70 Pfg

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Spar Ver

n J Wieviele Frauen werdenI i sich das jetzt zu Früh
jahrsbeginn sagen Am preis
wertesten stellt sich jedes neue

es nach d vorzügl Favorit Schnitten
selbst schneidert Anleitg durch d
Favorit Moden Album nur 60 P b

W F Wollmer

Topfreiniger
opfanfass er

pültücherSiauptuener
Bohnertücher

Scheuertücher
Raftfeebeutel

Tellerdeckchen
Gr SteinH Schnee Nachf 22

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entkernt

Litienmloh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten

Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Ballin sen uPart Leipzigerstrasse 91 u 63

Wolhwasch sveite
Stück 25 Pfgunentbehrlich zum waſchen von Golf

jachen Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2c

Schnee Nchtk Gr Steinſtr 84
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Evang Smiſſion W Weidenplan 5 v

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen1 Korb 45 Pfg 10 Sorbe Mark
20 Körbe 11 Mk frei ins HausNur gutes Kiefernhoiz

en DienstagSqhlaque eſt

Fr
e

S Hündin J
zugelaufen Geiſtſtraße 53 III Müller Salzgrafenßr 2 zu haben

m

Oſſe geues Weſd ges

oder geänderte Kleid wenn man

Väter Mütter Frauen Bräute

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henkel s Schutzmittel
Feldpoſtbrief 35 Pfg

Paul FlemmingSchwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

Engbrüstigkeit

haben in den meisten Apotheken
10 Menthol 3 Kal nitr 20 Natr nitr 20

Apofheke Frankfurt a gr Friedbergerstr 46

schützt Eure bieben im Felde

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Astmol Asthma Pulver u Astmol Zigaretten

Von überraschend günstiger Wirkung bei Asthma Beklemmung
Von Herzten und Geheilten tausendfach begutachtet

Preis von Pulver oder Zigaretten MK 50 die Schachtel zu
Stram 40 Grindel 10 Cap Pap

Muster gegen Einsendun v 10 Pfg in Briefmarken d Engel

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a lieHallische Sohreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer
für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8033
Familien Nachrichten

Statt jeder besonderen Anzeige
Die Verlobung unserer Tochter Marianne mit dem Land

wirt Herrn August Hartmann z Zt Vzewachtmeilster der
Landwehr Ritter des Eſsernen Kreuzes zeigen ergebenst an

Kalenberg Post Schulenborg a Lelne in März 1915
Karl Hochheim und Frau

Elisabeth geb Schlelchoer

Meine Verlobung mit Frl Marianne Hochheim Tochter
des Oekonomie lospeaktors hirn Karl Hochheim und selner
Frau Gemahlin Elisabeth geb Schleicher zeige ich hler
durch an August Hartmann 2 Zt im felde

rn und Maſchine Verwieſelgungen

Hilfskräfte
Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

m

S

Statt Karten

e al ter Wie Adele Joaohimstha
Willy Jacobus

Jacobus Berlin zeigen ganz
ergebenst an
Siegmund Joachimsthah

und Frau VerlobteElise geb Bernhardt Halle 8O 7 a im März 1915 Sorlin

leute nachmittag 2 Uhr entschlief
sanft nach schwerem mit Geduld er
tragenem Leiden ganz kurz Vor Vol
endung ihres 71 Lebensjahres unsere
innigstgeliebte treubesorgte Mutter
Gross und Urgrossmutter

Frau Siclonie Herz feld

geb Her2zfeld
Halle a d S den 27 März 1915

in tiefstem Schmerz
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Clara Ffriedländer
geb Herzfeld

Hermann fFriedländer
Von Beileidsbesuchen bitten Wir höflichst

absehen zu wollen
Dle Beerdigung findet Montag den 29 d

Mts nachmittags 3 Uhr In Bleicherodse a H statt

Apoſſo Theater
Heute und folgende Tage abends 8 Uhr in neuer Einstudierung

Das Musikantenmädei
Operette in 3 Akten von B Buchbinder Musik von G Jarno

Eine WohltatW W für jede Hausf ſt die BVon i j usfrau iſt die Benutzung einer gutenJ e und ſchnellnähenden Sturmvogel Näh ineJ V V Elegante Wodello in Eiche mit diente neu
S r artiger Ausführung Die Maſchine der Zukunft

mit verſenkbarem Oberteil Deutſche Fabrikate
erſten Ranges Ein guter a

J Artikel für Händler Herrenräd Damen
S

v SSS räder Jugendräder in gediegener e Aus tattun
727 W Se Alle Zubehör und Erſatzteile Üo Deutsche Handelsgesellschaft

Sturmvogel
Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69Franz re

Schirmfabrik

Kleinschmieden 6 Eingang Gr Steinstrassc
Gegr 1854 Teleph 24686

Grosse Aus Biölligste Preise

Gestern am 27 März abends 7 Vhn
entschlief sanft nach langem schweren Leiden
mein lieber Mann der Lehrer em

Joachim Küster
im 83 Lebensjahre

Halle a d Torstrasse 54 II
Frau Louise Küsten geb Bethke

Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes aus staoatt

Nachruf
Am 27 d Mis nachmittags 7 Uhr verschled sanft

nach längerem schweren Lelden unser lleber Freund
Kollege und Vereinsbruder der Lehrer emer

Herr Joachim Küster
hler zuletzt Lehrer in Keutschen bel Hohenmölsen Im
83 Lebens jahre Die mit ihm eng verbundenen Kol
legen und Vereinsbrüder betrauern seln Hinscheiden
und bewanren ihm ein ehrendes Andenken

Halle a d den 29 Mörz 1915
Der Lehrer Emeriten Verein

Am 27 d Mts früh 9 Ohr verschied
plötzlich und unerwartet am Herzschlag meine
inniggeliebte Frau unsere herzensgute Mutter
Schwieger und Grossmuiter

Frau Auguste Kurtz
geb Schnitte

im 68 Lebensjahre
Halle a d Raffineriestr 32 d 28 März 1915
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Karl Kurtz

Wir danken herzlich für alle Tellgahme bei dem
Helmgange unserer geliebten Mutter
Frau Professor Ida Jürgensen

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Dr Lisbeth Hoeniger,

Halle a d Schillerstr 10 den 29 März 1915

Die Pelgeleung des Herrn

Sigismuncki Windesheim
findet am Dienstag den 30 cr mittags 12 Vhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus stott

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

0lhs kattee Halen

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Worigtzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

u w 2a hbrnte aſche oder
elterwaſſer Glas

Braunbier
Marken zu 5 weronders u Geeen und e

I 53 r in allenet werden können ſind in

el e oydem Geſchäfts z Herrn Sekretär

el

L

Auf dem Schlachtfelde in Russland starb den Tod fürs Vaterland

Herr Bergassessor
Dr Richard Sieburg

Leutnant der Landw
Ritter des Eisernen Kreuzes

Mit Wehmut und Dankbarkeit gedenken wir dieses Vortreff
lichen Mannes der uns in seinen Stellungen be unserer Gesoell
schaft in den Jahren 1911 14 2uerst als Betriebsassistent

später als Berginspektor und Leiter unserer Grubenver waltung
Granschütz ein ausserordentlich tüchtiger und zu den besten
Hoffnungen berechügender Mitarbeitsr gewesen ist

Er wird uns unvergesslich bleiden
A Riebeck sche Montanwerke Aktiengesellsohaft

Vorstand
Hoffmann Heinrich
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